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Nordafrika

II Wo liegen die grossen wirt-
schaftlichen Potenziale Afrikas?

HMalek
Bou-Diab: Afrika verfügt

über ein enormes wirtschaftli-
ches Potenzial,viele Sektoren hinken
diesem aber deutlich hinterher. Die
Herausforderung besteht in der
Schaffung politischer und wirtschaft-
licher Rahmenbedingungen, damit
zumindest ein Teil dieses Potenzials
realisiert werden kann.Der Kontinent
ist reich an Bodenschätzen und zählt
zu den am wenigsten erforschten Ge-
bieten der Welt. Der Mangel an Infra-
struktur und die verbreitete Korrupti-
on stehen vielen Projekten im Wege.
Die Produktivität von Afrikas Land-
wirtschaft erfuhr in der zweiten Hälf-
te des vergangenen Jahrhunderts ei-
nen starken Rückgang. Modernisie-
rungsprogramme könnten diesen
Trend wieder umkehren. Afrika ver-
fügt über günstige und vereinzelt be-
reits gut ausgebildete Arbeitskräfte.

dem investieren Diaspora-Afrikaner
verstärkt in ihre Heimatländer, so et-
wa in Immobilien oder junge aufstre-
bende Unternehmen, allen voran in
Nordafrika. Zu den dominierenden
Sektoren an den Aktienmärkten zäh-
len Banken, Immobilien, Telekom-
munikation, Zement- und Stahlpro-
duzenten sowie Basiskonsumgüter
wie etwa Brauereien.

Die Situation in Nord-Afrika
zeigt, wie unstabil die Region
sein kann. Ist es denkbar,
dass auch in andern Regionen
«Flächenbrände» ausbrechen?

HDie
wirtschaftliche Lage in vie-

len afrikanischen Ländern ist
imVergleich zu deren Potenzial inak-
zeptabel. Dank moderner ICommuni-
kationstechnologien ist die Bevöllce-
rung besser darüber informiert. Die
damit verbundene Instabilität kann
aber langfristig zu gewaltigen Re-

Auf keinen Fall unterschätzen sollte fcrinfortscluitten führen. Die Ge-
man die afrikanischen Verbraucher, , schichte Asiens und Osteuropas hat
unter anderem den wachsenden Mit- gelegt, dass oftmals erst Krisen eine
telstand und dessen Bedürfnisse starre aufzubrechen und eine Nation

, weiterzubringen vermochten. Auch
Ui in weichen Sektoren wird in kOnnten sich afrikanische Länder
Afrika derzeit hauptsächlich vereinzelt raschvon den Krisen zu er
Investiert? holen. 90 brachte etwa die neue Ver-
a/ Ausländische Unternehmen in- lasen Kenia einen Riesenschritt

vestieren weiterhin vorwiegend ,neek VOM.
in Bodenschätze und Telekommuni-
kation. Investiert wird aber zuneh-
mend auch von konsumorientierten
Unternehmen wie etwa Nestle. Zu-
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